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1.	 SCHWANKUNGEN DER VERKEHRSST˜RKEN

Für die Auswertungen und Hochrechnungen von Verkehrszählungen sind die jahreszeitlichen, 
wöchentlichen und täglichen Schwankungen im Radverkehr von wesentlicher Bedeutung. 
Diese Schwankungen werden nachfolgend beispielhaft für ausgewählte Dauerzählstellen 
dargestellt.

Abbildung 1: 
relativer Anteil der 12h  
Radverkehrsstärke an DTV12h, 2023 und 
DTVw, 12h,2023  
(Dauerzählstelle Oberbaumbrücke)
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SCHWANKUNGEN DER VERKEHRSST˜RKEN

1.1	 JAHRESZEITLICHE SCHWANKUNGEN

Zur Veranschaulichung der jahreszeitlichen Schwankungen sind beispielhaft in dem 
Diagramm der Abbildung 1 für die Zählstelle Oberbaumbrücke die relativen Anteile der 12h 
Verkehrsstärke an der durchschnittlichen 12h Verkehrsstärke (DTV12h) bezogen auf das Jahr 
2023 dargestellt. Ablesbar sind die Anteile für jeden Tag einzeln (Rad - 12h-Verkehr = grün) 
sowie im gleitenden 7-Tage-Mittel (orange). Aus der Berücksichtigung der Ergebnisse der 
Zählungen montags bis donnerstags im Zeitbereich außerhalb der Schulferien/Feiertage 
ergibt sich die in dunkelblau dargestellte werktägliche 12h Verkehrsstärke (DTVw, 12h).

In Betrachtung der Anteile für jeden Tag wird in Abbildung 1 ersichtlich, dass die 
Radverkehrsmengen an den Wochenenden deutlich zurückgehen. An der Darstellung im 
gleitenden 7-Tage-Mittel lässt sich für die Schulferien (graue Hinterlegung) und den Winter 
ablesen, dass auch hier gegenüber der ferienfreien Zeit die Radverkehrsstärke in der 
Regel abnimmt. Die saisonalen Schwankungen sind zwar beim Kfz-Verkehr ebenfalls zu 
beobachten (vgl. Abbildung 2), allerdings sind die Schwankungen beim Radverkehr deutlich 
ausgeprägter als beim Kfz-Verkehr. Die durchschnittliche werktägliche 12h Verkehrsstärke liegt 
beim Radverkehr, wie beim Kfz-Verkehr, in der Regel über der durchschnittlichen täglichen 
12h-Verkehrsstärke. Allerdings ist in diesem Beispiel der Abstand zwischen dem DTV12h und 
DTVw, 12h beim Radverkehr größer als beim Kfz-Verkehr.

Typisch für den Rad- und Kfz-Verkehr: 
Rückgang der Verkehrsmenge an 
Wochenenden

Typisch besonders für den Radverkehr: 
Deutliche saisonale Schwankungen mit 
Rückgang der Verkehrsmengen in den 
Ferien und über den Winter

Abbildung 2: 
relativer Anteil der 12h  
Kfz-Verkehrsstärke an DTV12h, 2023 und 
DTVw, 12h,2023  
(Dauerzählstelle B1 - Mahlsdorf)
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1.2	 WOCHENT˜GLICHE SCHWANKUNGEN

In Abbildung 3 sind beispielhaft jeweils für den Radverkehr die Tagesganglinien für 
jeden Wochentag einzeln dargestellt. Dabei wurden Anteile an der mittleren stündlichen 
Verkehrsstärke für den jeweiligen Tag über das Jahr 2023 gemittelt. 

Erkennbar ist ein von Montag bis Donnerstag sehr ähnlicher Verlauf der Tagesganglinie (blaue 
Linien) mit einer ausgeprägten Morgenspitze und einer Abendspitze, welche sich über mehrere 
Stunden erstreckt. Der Freitagsverkehr (gelbe Linie) hat eine ähnliche Charakteristik, weist 
allerdings eine geringere Verkehrsmenge auf, als an den anderen Werktagen.

Die Wochenendganglinien (grün für Samstage und rot für Sonntage) unterscheiden sich 
hingegen deutlich von denen der Werktage. Statt der für den Berufsverkehr typischen Spitzen 
nimmt die Tagesganglinie die Form eines Hügels an, welcher am frühen Nachmittag seinen 
Zenit hat. Insgesamt bleiben die Verkehrsstärken hinter denen der Werktage zurück. 

Abbildung 3: 
relative Anteile der stündlichen 
Radverkehrsstärken je Wochentag 
an den mittleren stündlichen 
Verkehrsstärken des Jahres 2023  
(Dauerzählstelle Berliner Straße, 
Pankow)

0

50

100

150

200

250

300

 Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag

 Freitag  Samstag  Sonntag

[%]   Anteil an der mittl. stündl. Verkehrsstärke, Standort Berliner Straße (Pankow)

Tagesganglinien, 
Rad

Uhrzeit

Typisch für den Radverkehr: 
Morgen- und Nachmittagsspitze an 
Werktagen



9

SCHWANKUNGEN DER VERKEHRSST˜RKEN

1.3	 T˜GLICHE SCHWANKUNGEN

Abbildung 4 zeigt beispielhaft für einen Werktag die Tagesganglinien des Radverkehrs in 
Fahrräder pro Stunde (Rad/h) an einem ausgewählten Querschnitt im Innenstadtbereich. 

In der Betrachtung des Radverkehrsaufkommens über den Tagesverlauf ist deutlich die 
Herausbildung einer ausgeprägten Morgenspitze im Bereich 8-9 Uhr zu erkennen, während 
sich die Abendspitze über einen größeren Zeitbereich von mehreren Stunden erstreckt.

Abbildung 4: 
Tagesganglinien für den Radverkehr 
am Werktag  
(beispielhaft für den Standort 
Mehringdamm - Friedrichshain/
Kreuzberg)
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2.	 RADVERKEHRSANTEIL

2.1	 RADVERKEHRSANTEIL NACH Z˜HLJAHR

Zunächst werden die Schwankungen des Radverkehrsanteils an den Zählungen über die Zähljahre 
2018 – 2023 betrachtet. Dieser Auswertung wurden nur Zählungen zugrunde gelegt, an denen 
sowohl Rad-, als auch Kfz-Verkehr erfasst wurde. Reine Rad- bzw. Kfz-Verkehrszählungen mit einem 
Rad-Anteil 100 % bzw. 0 % wurden zwar innerhalb der Zähljahre 2018 – 2023 auch durchgeführt, 
wurden aber für diese Auswertung wegen der besseren Vergleichbarkeit ausgeschlossen.

Abbildung 5 zeigt einen Boxplot des Radverkehrsanteils nach Zähljahren. Die untere bzw. 
obere Kante eines blauen Kastens markiert das erste bzw. dritte Quartil, die dünne blaue Linie 
innerhalb eines Kastens den Medianwert. Die gelbe Linie zwischen den Kästen kennzeichnet den 
Durchschnittsanteil.

Der mittlere Anteil schwankt zwischen den Jahren von 7,8 % in 2019 zu 16,1 % in 2020. Während 
der Radverkehrsanteil von 2018 auf 2019 im Durchschnitt sank, stieg er 2020 sprunghaft an. 
Seit 2021 geht der Radverkehrsanteil kontinuierlich zurück auf zuletzt 10,9 % im Jahr 2023. 
Der Median schwankt in ähnlicher Weise (zwischen 4,5 % in 2019 und 11,0 % in 2020) wie das 
arithmetische Mittel, liegt aber immer unter dem Durchschnitt. Zwischen den Jahren verändert sich 
die Streubreite des Radverkehrsanteils deutlich. Während der Interquartilsabstand (die Differenz 
zwischen dem 3. und dem 1. Quartil) 2019 mit 7,5 %-Punkten am geringsten ist, ist er 2020 mit 
19,2 %-Punkten besonders groß. Ähnlich wie der durchschnittliche Radverkehrsanteil sinkt der 
Interquartilsabstand seit 2021 stetig auf 9,9 %-Punkte in 2023.

Der sprunghafte Anstieg des Radverkehrsanteils in 2020 fällt mit der COVID-19-Pandemie 
zusammen und spiegelt sich auch in den Ergebnissen des Fahrrad-Monitors Deutschland Corona-
Befragung 20202 wider. Als einer der Gründe für eine verstärkte Fahrradnutzung wird der im 
Vergleich zum ÖPNV höhere Schutz vor einer Corona-Infektion genannt. 

2	 https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/StV/Radverkehr/fahrradmonitor-2020.html

Abbildung 5: 
Anteil des Radverkehrs aus den 
Zählungen der Jahre 2018 - 2023
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RADVERKEHRSANTEIL

2.2	 RADVERKEHRSANTEIL NACH TAGESZEIT

Im Folgenden wird der Radverkehrsanteil an den Zählungen im Laufe eines Tages analysiert. 
Da die überwiegende Mehrheit der Zählungen im Zeitraum von 7 – 19 Uhr erhoben wurde, 
erfolgt in diesem Abschnitt keine Auswertung aller Zählungen, sondern nur eine exemplarische 
Analyse einer 24h-Zählung, um auch den Zeitbereich von 19 – 7 Uhr betrachten zu können. Als 
Beispiel wurde eine Zählung an der Sandkrugbrücke (Invalidenstraße) ausgewählt.

In Abbildung 6 ist auf der Primärachse der Radverkehrsanteil (rote Linie in %) am 
Gesamtquerschnitt (GQ) im Laufe eines Tages dargestellt. Auf der Sekundärachse ist das 
Gesamtverkehrsaufkommen für den Kfz- (blaue Fläche) und Radverkehr (grüne Fläche) 
aufgetragen. Sowohl beim Kfz-, als auch beim Radverkehr liegt die Morgen-Spitzenstunde um 
8 - 9 Uhr. Die Abend- und Nachmittagsspitze ist beim Radverkehr deutlich breiter gezogen 
und fällt mit 18 – 19 Uhr in dem Beispiel später als beim Kfz-Verkehr (15 – 16 Uhr).

Der Radverkehrsanteil besitzt ebenfalls eine Morgen- und Abendspitze. Während zwischen 8-9 
Uhr der Anteil bei 16,11 % liegt, ist er am Abend zwischen 19 – 20 Uhr mit 22,13 % am höchsten. 
Während der Nacht geht der Radverkehrsanteil auf 0,83 % (3 – 4 Uhr) zurück.

Die Morgenspitze ist beim Radverkehr (ähnlich zum Kfz-Verkehr) darauf zurückzuführen, dass 
das Fahrrad als Fortbewegungsmittel zur Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte benutzt wird. Die 
langgezogene Abendspitze spricht hingegen für die Nutzung des Fahrrades auch in der 
Freizeit.

Abbildung 6: 
Tagesganglinie des Rad- und Kfz-
Verkehrs im Vergleich  
(Beispielstandort Sandkrugbrücke)
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2.3	 RADVERKEHRSANTEIL NACH JAHRESZEIT

Neben der Tageszeit spielt auch die Jahreszeit eine mögliche Rolle am Anteil des Radverkehrs 
an den Zählungen. Eine Analyse der Zählungen von 2023 mit Rad- und Kfz-Verkehr ergab das 
in Abbildung 7 dargestellte Bild.

Die unteren und oberen Kanten der blauen Kästen in der Abbildung markieren das erste und 
dritte Quartil, eine dünne Linie innerhalb des blauen Kasten den Median und die dicke gelbe 
Linie den Durchschnitt.

Der durchschnittliche Radverkehrsanteil an den Zählungen liegt im Frühling bei 7,5 %, im 
Sommer bei 10,8 %, im Herbst bei 11,7 % und im Winter 8,0 %. Wird als Lagemaß der Median 
betrachtet ist der Radverkehrsanteil im Frühling bei 5,2 %, im Sommer bei 8,6 %, im Herbst bei 
8,6 % und im Winter bei 4,4 %. Mit Fortschreiten der Jahreszeit nimmt auch die Streubreite am 
Radverkehrsanteil zu. Während der Interquartilsabstand (die Differenz zwischen dem 3. und dem 
1. Quartil) im Frühling bei 6,2 %-Punkten liegt, ist er im Sommer bei 7,4 %-Punkten, im Herbst 
bei 10,8 %-Punkten und im Winter bei 13,1 %-Punkten.

Eine monatsbezogene Betrachtung konnte für diese Analyse aufgrund mangelnder Zählungen 
vor allem in den Wintermonaten nicht durchgeführt werden. Daher wurden die Monate zu den 
meteorologischen Jahreszeiten zusammengefasst, bei der beispielsweise der Herbst am 1. 
September beginnt und am 30. November endet.

Für diese Auswertung wurden im Frühling 103 Zählungen, im Sommer 106 Zählungen, im 
Herbst 542 Zählungen und im Winter 20 Zählungen herangezogen.

Abbildung 7: 
Anteil des Radverkehrs nach Jahreszeit 
im Zähljahr 2023
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RADVERKEHRSANTEIL  
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3.	 STRECKEN HÖCHSTER VERKEHRSST˜RKEN

Die im Rahmen der Verkehrszählungen festgestellten Strecken mit der höchsten 
durchschnittlichen werktäglichen Rad-Querschnittsbelastung (DTVw 12h Rad) sind in Tabelle 1 
zusammengefasst. Hier sind alle Straßen aufgeführt, bei denen die Verkehrsstärke mindestens 
eines Abschnitts 5.000 Rad/12h überstieg. Ist dies innerhalb einer Straße bei mehreren 
Abschnitten der Fall, so ist nur der höchstbelastete Abschnitt angegeben. 

Für das Bezugsjahr 2023 lassen sich die höchsten Radverkehrsstärken auf Abschnitten der 
Straßen Schönhauser Allee und Oberbaumbrücke registrieren. Der Bereich der Schönhauser 
Allee zwischen der Gleimstraße und der Kopenhagener Straße weist mit ca. 8.900 Rad/12h 
die höchste Belastung auf, gefolgt von der Oberbaumbrücke mit ca. 8.500 Rad/12h. Tabelle 1: 

Strecken mit höchster durchschnittlicher 
werktäglicher Rad-Querschnittsbelastung 
für das Jahr 2023:  
DTVw,Rad > 5.000 Rad/12h

Straße Rad/12h

B96a Schönhauser Allee Gleimstraße Kopenhagener Straße 8.896

Oberbaumbrücke (Spree) May-Ayim-Ufer Stralauer Allee 8.526

B2/B5 Alexanderstraße Otto-Braun-Straße Alexanderplatz 7.901

Kottbusser Damm Skalitzer Straße Kottbusser Straße 7.381

Bergmannstraße Schenkendorfstraße Zossener Straße 7.106

B2/B5 Unter den Linden Friedrichstraße Charlottenstraße 6.961

B96a Warschauer Straße Stralauer Allee Revaler Straße 6.874

Linienstraße Kleine Hamburger Straße Koppenplatz 6.600

Jannowitzbrücke Märkisches Ufer Stralauer Straße 6.560

B1/B5 Frankfurter Allee Petersburger Straße Proskauer Straße 6.500

Gneisenaustraße Schleiermacherstraße Baerwaldstraße 6.342

B96a Berliner Straße Schonensche Straße Thulestraße 6.130

Brückenstraße Rungestraße Märkisches Ufer 5.976

B2/B5 Großer Stern Hofjägerallee Große Sternallee 5.901

B1/B5 Karl-Marx-Allee Fritz-Schiff-Weg Petersburger Straße 5.886

Wilhelmstraße Dorotheenstraße Unter den Linden 5.766

Kreuzbergstraße Großbeerenstraße Mehringdamm 5.755

Invalidenstraße Schwarzer Weg Hessische Straße 5.741

Bernauer Straße Wolliner Straße Schwedter Straße 5.550

Kottbusser Tor Skalitzer Straße Kottbusser Straße 5.513

Potsdamer Platz Leipziger Platz Erna-Berger-Straße 5.425

Heinrich-Heine-Straße Dresdener Straße Annenstraße 5.391

An der Schillingbrücke Paula-Thiede-Ufer Stralauer Platz 5.378

Schlesische Straße Taborstraße Heckmannufer 5.319

Monumentenstraße Bautzener Straße Kreuzbergstraße 5.290

B2/B5 Straße des 17. Juni Bachstraße Klopstockstraße 5.282

Memhardstraße Rosa-Luxemburg-Straße Karl-Liebknecht-Straße 5.237

Hasenheide Körtestraße Fichtestraße 5.108

B2/B5 Karl-Liebknecht-Straße Vera-Brittain-Ufer Spandauer Straße 5.094

Gotzkowskystraße Levetzowstraße Alt-Moabit 5.061

B2 Otto-Braun-Straße Wadzeckstraße Mollstraße 5.048

Alte Schönhauser Straße Linienstraße Torstraße 5.005

Rad Abschnitt

S
ta

dt
st

ra
ße

n

Bundesstraßen nicht klassifizierte Straßen
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5.	 ÜBERSICHT DER VERKEHRSST˜RKEN 
	 DTVw 12H RAD 2023, BANDBREITENDARSTELLUNG

Nachfolgend ist das Netz der Verkehrsmengenkarte DTVw (12h) Rad 2023 mit maßstäblich 
der Verkehrsstärke entsprechend dargestellten Bandbreiten abgebildet. Besonders deutlich 
sichtbar wird in Abbildung 8 die Bündelung der Verkehrsmengen innerhalb des Stadtzentrums.

Veröffentlicht wird die Radverkehrsmengenkarte 2023 im Geoportal von Berlin. Dort lassen 
sich die Verkehrsstärken zu einzelnen Abschnitten nachschlagen.

Abbildung 8: 
Übersicht Radverkehrsstärken  
DTVw, 12h 2023



VERKEHRSMENGENKARTE DTVW (12h) Rad 2023 – Ergebnisbericht

16

6.	 ERHEBUNGS� UND AUSWERTUNGSMETHODIK

6.1	 LAGE DER Z˜HLSTELLEN IM NETZ 
Insgesamt standen für die Erstellung der Radverkehrsmengenkarte 2023 ca. 5.600 Knoten- und 
Querschnittszählungen aus den Jahren 2018 bis 2023 zur Verfügung. Zur Hochrechnung wurden 
die landeseigenen Dauerzählstellen des Radverkehrs herangezogen. An 12 ausgewählten 
Standorten, den sogenannten Radpegelpunkten, werden zusätzlich monatliche Verkehrszählungen 
durchgeführt. Diese bieten neben den Dauerzählstellen eine ebenfalls durchgängige 
Datengrundlage. Aufgrund der unterschiedlichen Lage und Zeitpunkte der Knoten- und 
Querschnittszählungen sind im Vergleich zum Kfz-Verkehr größere Sprünge zwischen DTVw-Werten 
auf einzelnen Streckenabschnitten nicht immer auszugleichen. Mitunter führen die tatsächlichen 
Routen des Radverkehrs nicht immer durchgängig entlang der Straßen des Zählnetzes. Die Lage 
der für die Radverkehrsmengenkarte relevanten Zählstellen im Netz ist in Abbildung 9 dargestellt.

Abbildung 9: 
Lage der Zählstellen im Netz
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